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Für die Untersuchung zur Entstehung von punktuellen In-
stabilitäten wurden zunächst die Systemkomponenten des 
Bahnkörpers sowie deren Eigenschaften dargestellt.   

Die Ursachen für die Bildung von Schlammstellen wurden 
systematisch zusammengefasst und detailliert beschrie-
ben. Um zu verstehen, warum unter den Schwellen mit 
Wasser gefüllte Schottersäcke entstehen, wurden die Ei-
genschaften und die bodendynamischen Kennwerte der 
verschiedenen Bodenarten Kies, Sand, Schluff und Ton 
ausführlich untersucht. Die wichtigsten Bodenkennwerte, 
hinsichtlich dem Tragverhalten des anstehenden Bodens, 

sind der Bettungsmodul C, die Querdehnzahl ν und die 

Feuchtdichte ρ.  

Die Relationen der Bodenkennwerte wurden zueinander 
dargestellt. Mittels dem Ansatz nach Fryba konnten die 
Flächenpressung p(x,t) unter der Schwelle für verschiede-
ne Bettungsmoduln zwischen 20 und 400 kN/m³ berechnet 
werden. Mit den gewonnen Ergebnissen wurde unter Ver-
wendung des Programms Plaxis 2D die Deformationen an 
einem Bodenwürfel mit verschiedenen Bodenkennwerten 
abgebildet.  

Abschließend konnten aus den Untersuchungsergebnis-
sen Aussagen zu der Zustandsform und dem Tragverhal-
ten des Bodens getroffen werden.  
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